Karl-Heinz Finke .
" Laura Summerfield
e Simpemg

TR
X




Biografie Log-Buch

Arbeitsmittel flr die Erstellung einer
individuellen Biografie oder Lebensgeschichte

Dieses Log-Buch gehort

Die Frage nach dem Sinn des Lebens beantwortet jeder mit seinem
eigenen Lebenslauf.
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Willkommen

Dieses Log-Buch zur Biografiearbeit enthalt Ideen und Werkzeuge, die es dir ermoglichen, deine Lebensreise in systematischer und kreativer Weise zu reflektieren.

Zusammengestellt sind Denkanstdsse in Form von Fragen, anregende Aktivitdten und Informationen, die dir helfen, zunadchst Ereignisse und Erlebnisse deines Lebens zu notie-
ren und spater, mit etwas Abstand, zu reflektieren. Zusammenhéange und eine Lebenslibersicht werden sichtbar.

Dein Log-Buch enthélt am Schluss ein Lebenspanorama, mit dem du in tabellarischer Form eine Lebensiibersicht erstellst. Wahrend du, den Abschnitten des Log-Buchs folgend,
deiner korperlichen, seelischen und geistigen Entwicklung nachspiirst, dienen die Jahrsiebt-Ubersichten und vor Allem das Lebenspanorama dazu, Ubersicht zu gewinnen.
Diese tragt dazu bei, Zusammenhange, den roten Faden, sowie Themen und Muster zu entdecken und genau dort Sinn zu finden, wo bisher moéglicherweise Ungeordnetes
oder Unverstandliches erlebt wurde. Dazu tragen auch die dem Lebenslauf folgenden Informationen zu biografischen Gesetzmassigkeiten bei.

Die im Log-Buch enthaltenen Quellen und Methoden wurden seit 1998 kontinuierlich von dem akkreditierten Biografieberater und Trainer Karl-Heinz Finke entwickelt und
zusammengetragen. Die Zusammenarbeit mit Laura Summerfield hat es ermoglicht, diese jetzt in Form eines Buches herauszugeben. Die hier veroffentlichten Arbeitsmittel
und Methoden haben sich weltweit in Weiterbildungen und Workshops bewahrt und sind auch in der Selbstreflexion einfach anwendbar. Neben der Arbeit an der eigenen
Biografie, beinhaltet dieses Log-Buch auch kurze Darstellungen zu Theorie und Methodik der Holistischen Biografiearbeit. Zwolf in englischer Sprache veroffentlichte Study
Guides ergdnzen, erweitern und vertiefen die im Log-Buch angesprochenen Themen.

Die Arbeitsweise der Holistischen Biografiearbeit ist aus der wegweisenden Pionierarbeit von Rudolf Steiner, Bernard Lievegoed, Gudrun Burkhard, Coenraad van Houten und
Helmuth ten Siethoff entstanden. Unser Leitbild ist inspiriert von Lievegoeds Aufforderung: Lasst uns Anthroposophie (Menschen-Weisheit) operationell machen. Dazu moch-
ten wir mit diesem Log-Buch einen Beitrag leisten.

Zunachst ist das Log-Buch ein Wegbegleiter fir die Arbeit an deiner eigenen Biografie. Dieser individuelle Prozess lasst sich nach unserer Erfahrung vertiefen und wird interes-
santer, wenn du mit einem vertrauten Menschen oder einer kleinen Gruppe zusammenarbeitest. Versuche in deinem Umfeld Menschen zu finden, die sich fiir Biografiearbeit
interessieren. Dann kann das Log-Buch Anleitung und Inspiration fiir die gemeinsam arbeitende Arbeits- oder Studiengruppe sein. Der Blick auf die eigene Biografie wird klarer,
wenn man sie im Zusammenhang mit anderen Biografien betrachtet.

Moge Holistische Biografiearbeit dazu beitragen, deine Vergangenheit besser zu verstehen, die Gegenwart zu gestalten und deine Zukunft zu planen.
Wenn dir Hindernisse auf diesem Weg begegnen, die du nicht allein bewaltigen kannst, sind wir gerne bereit, dich mit einem ausgebildeten Biografieberater in Verbindung zu

bringen. Wir sind Teil eines weltweiten kollegialen Netzwerkes, das viele Zeitzonen und Kulturkreise umfasst. In Deutschland hat die Berufsvereinigung flr Biografiearbeit eine
Website mit Adressen von Biografie-Begleiterinnen.

Mit den besten Wiinschen aus Canberra und Berlin, August 2022

Kawl-Heing Finke & Laura Sumumenrfield
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Biografearbeit

Was ist Biografiearbeit?

Der von Karl-Heinz Finke in diesem Log-Buch vorgestellte Ansatz
zur Biografiearbeit basiert auf den Werken Rudolf Steiners und
Bernard Lievegoeds sowie auf eigenen Studien des Autors und sei-
ner personlichen Zusammenarbeit mit Gudrun Burkhard, Coen-
raad von Houten und Helmuth ten Siethoff.

Die Arbeit mit der Lebensgeschichte oder Holistische Biografiear-
beit betrachtet individuelle Lebensldufe vor dem Hintergrund ar-
chetypischer Entwicklungsgesetze des einzelnen Menschen und
der gesamten Menschheit. Sie wird erfolgreich in medizinischen,
therapeutischen und padagogischen Berufen, in der Sozialarbeit
sowie in der Organisationsentwicklung eingesetzt. Das Log-Buch
enthalt Informationen zu biografischen Themen und Entwicklungs-
gesetzen und stellt von uns entwickelte Arbeitsmittel in Form von
Tabellen und Ubersichten zur Verfiigung.

Das Arbeiten an der eigenen Biografie kann individuell, in Klein-
gruppen oder in einem therapeutischen Kontext als Gruppen- oder
Einzelarbeit stattfinden. Es bietet wertvolle Einblicke in Themen,
Zusammenhange, Verdnderungen und Wendepunkte im eigenen
Leben. Durch Starkung und Intensivierung der Selbsterkenntnis
entstehen Schlisselerlebnisse, die zu praktischen Veranderungen,
Perspektivwechsel und individuellem Wachstum beitragen kon-
nen.

Die Anwender des Log-Buches nutzen den ganzheitlichen Ansatz
zur Biografiearbeit sowie die angebotenen Arbeitsmittel, um Ein-
zelheiten der eigenen Lebensgeschichte zusammenzutragen, sie
dann mit etwas Abstand zu betrachten und so Zusammenhange zu
sehen und Sinn zu stiften.

Dieses Log-Buch ist Einflihrung und Grundlage fir zwolf, in engli-
scher Sprache veroéffentlichte, Study Guides fiir Holistische Biogra-
fiearbeit.

Informationen zu verfligbaren weiterfihrenden Texten und Ar-
beitsmitteln findest du weiter hinten in diesem Buch.

Die Mutter der Biografiearbeit

Gudrun Burkhard (geb. 1929)
betrachten wir als die Mutter
der Biografiearbeit, die wir
heute als Holistische Biogra-
fiearbeit bezeichnen und leh-
ren. Sie ist Autorin des Buches
Das Leben in die Hand neh-
men sowie zahlreicher ande-
rer Bliicher zum Thema Biogra-
fiearbeit, die grosstenteils in
Brasilianischer Sprache vorliegen.

Burkhard beschreibt, dass ihr Leben drei Biografien
beinhalte:

Ihre berufliche Laufbahn begann als Facharztin flr
Ernahrung in Brasilien. Das grosse Interesse fir Le-
bensgeschichten entwickelte sie durch die Bezie-
hung zu ihren Patienten.

In der folgenden Lebensphase arbeitete sie als Bio-
grafieberaterin. Sie wandte ihr Wissen Ulber Ernah-
rung und Medizin an, praktizierte jedoch nicht mehr
ausschliesslich als Arztin.

In ihrem zehnten Jahrsiebt schloss sie eine kunstthe-
rapeutische Ausbildung ab. Sie arbeitete weiterhin
als Biografieberaterin und spezialisierte sich von die-
ser Zeit an auf Kunsttherapie.

Gudrun Burkhard entwickelte Schliisselfragen zur
Biografie, die fiir die Betrachtung der verschiedenen
Jahrsiebte eines Lebensweges hilfreich sind.

Ihr Buch Biographical Work — The Anthroposophical
Basis (nur in Englisch) ist eine ausgezeichnete Quelle
mit zahlreichen Zitaten, welche philosophische
Grundlagen und Methoden dieser Arbeit erlautern.

Der Vater der Biografiearbeit

Bernard Lievegoed (1905-
1992) betrachten wir als den
Vater der Biografiearbeit.
Lievegoed war ein hollandi-
scher Psychologe, Forscher und
Akademiker, der Steiners Hin-
weise auf die menschliche Ent-
wicklung und die dazugehori-
gen Lebensphasen in seinem
Buch Lebenskrisen, Lebenschancen — Die Entwick-
lung des Menschen zwischen Kindheit und Alter zu-
sammenfasste.

Als Mitglied der medizinischen Sektion innerhalb der
anthroposophischen Gesellschaft zeigte er, wie bio-
grafische Gesetzmassigkeiten in therapeutischen und
beratenden Arbeitsfeldern eingesetzt werden kon-
nen.

Lievegoed und seine Kollegen griindeten das Nieder-
landische Padagogische Institut (NPI) und setzten die
Biografiearbeit mit Erfolg in der individuellen Bera-
tung und Organisationsentwicklung ein.

Das von uns fir die Holistische Biografiearbeit ent-
wickelte Lebenspanorama, basiert auf Lievegoeds
Neun-(Entwicklungs-)Phasen-Modell.

Coenraad van Houten, ein Kollege Lievegoeds, er-
ganzte dessen Ansatz mit neuen Erkenntnissen zu
Lernprozessen im Bereich der Erwachsenenbildung;
zum Lernen fur das Leben und zum Lernen vom Le-
ben (Schicksalslernen). Er griindete das Centre for
Social Development in Grossbritannien. Lievegoed,
van Houten und Kollegen des NPI sowie des Centre
for Social Development haben die Grundlagen flir das
gegenwartige Verstandnis der Biografiearbeit gelegt.
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Jahrsiebte gespiegelt

[1}6:9:10

Lebensjahre
Kalenderjahre

Ereignisse, Fakten: Was war?

Begegnungen, Menschen, Orte — Reisen, Ausbildung ...

Erlebnisse: Was habe ich durch die Ereignisse erlebt?

Wie habe ich sie (damals) erlebt? ... Was habe ich durch sie gelernt oder entwickelt? Zusammenhdnge

Ordnen — Symbole

01 Lebensjahr

07. Lebensjahr

...... YISy S o115
...... Y2

* Trotzphase: Kinder entwickeln erstes Selbstbewusstsein, lernen (manchmal exzessiv) NEIN zu sagen und haben Wut- und Briill-Phasen. / ** Erste Erinnerungen als Momentaufnahmen, noch nicht kontinuierlich.

Schiatze

Etwas, das ich entdeckt, gefunden, geschenkt bekommen habe...

Perlen

Etwas, das ich mir mit Miihe oder Leiden errungen habe ...

Wunder
Goldene Augenblicke ... Synchronizitdten ... Flow-Erlebnisse ...




Jahreszeiten des Lebens

Wichtige Lebensphasen in verschiedenen Darstellungen

Wir haben das Lebenspanorama eingefiihrt, das aus vier Spalten mit jeweils drei Jahr-
siebten besteht, das heisst fir die Lebensphasen von Geburt bis 84 Jahren ergibt sich
eine 12-Felder-Ubersicht. Manchmal wird eine 9-Felder-Ubersicht verwendet (Ge-
burt bis 63 Jahre). Unten findest du ein Diagramm, das in 3 bzw. 4 Spalten Lebens-

phasen in verschiedenen Traditionen darstellt und Zusammenhéange verdeutlicht:

Drei-gliedriger Mensch

Kérper Seele Geist

20 Jahre Wachsen 20 Jahre Ringen 20 Jahre Weise werden

Information Wissen Weisheit

1. Alter | Peter Laslett: 4 Lebensalter | 2. Alter | 3. Alter 4. Alter

Alter der Sozialisation Alter der familiagren und | Alter der personlich er- | Alter einer neuen Form
beruflichen Pflichten reichten Ziele und der der Abhangigkeit und

Erfillung

der Gebrechlichkeit

Hindu Tradition

Brahmacharya
Schiilerphase

Garhasthya
Dienende Phase fir Fa-
milie und Gesellschaft

Vanaprasthya
Riickzug aus den Ubli-
chen Pflichten

Sannyasa

Riickzug aus dem
Ausserlichen hin zu Ein-
kehr, Lebensstudium
und Essenzbildung.

Europdische Jahreszeiten

Frihling
Keimen und Wachsen

Sommer
Knospe und Bliite

Herbst
Frucht und Reifung

Winter
Samenbildung: Vorberei-
tung des nachsten Zyklus

Korperliche Entwicklung

Seelische Entwicklung

1. Lebensphase  Mond
Geburt -7. Lebensjahr

Trotzphase
Fir die Welt aufwachen

6. Lebensphase  Sonne
36.-42.Lebensjahr

Sinnkrise
Routinen fortsetzen
oder neu anfangen

2. Lebensphase Merkur
8.-14.Lebensjahr

Mit Anderen Lernen
Rubikon: Ende der Kind-
heit

5. Lebensphase  Sonne
29. - 35.Lebensjahr

Meine Mitte finden
Karmische Begegnungen
mit Menschen & Orten

Geistige Entwicklung

8. Lebensphase
50.-56 Lebensjahr

Jupiter

Das Leben ordnen
Ich kann ... aber ich
muss nicht (mehr)

Transpersonale Entw.

10 Lebensphase Uranus
64.-70.Lebensjahr

Feuerproben ... Aufrau-
men ... Ballast abwerfen

3. Lebensphase  Venus

15.-21. Lebensjahr

Der Herkunftsfamilie
entwachsen
Pubertat & Rebellion

4. Lebensphase  Sonne
22.-28. Lebensjahr

Krise der Talente
Aufbruch zu neue Ufern

7. Lebensphase Mars

43.-49. Lebensjahr
Midlife Crisis

Mein Leben fiihren und
meistern
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11. Lebensphase Neptun
71.-77. Lebensjahr

Wasserproben ... ver-
traue und schwimme in
neuen Gewadssern

Jahreszeiten des Lebens als Metapher fiir Entwicklung & Reifung
Die Jahreszeiten sowie der Wachstums- und Verwelkungsprozess von Pflanzen bie-
ten uns eine Metapher fiir vier Entwicklungsstufen im Lebenslauf des Menschen.

Phase 1 ... Friihling — Wachstum, Keimung und Blattbildung
Keimung, Verbindung mit der Erde, Wachstum von Blattern. Sich mit der Umwelt
verbinden, mit und durch die Krafte der Natur wachsen.

Phase 2 ... Sommer — Knospenbildung und Aufbliihen
Knospenbildung und wahrend der Blitezeit den intensivsten Ausdruck des Seins
zeigen. Individuell werden und individuelle Krafte in die Aussenwelt ausstrahlen.
Der Welt geben, die Welt erleben und Welterfahrung sammeln.

Phase 3 ... Herbst — Fruchtbildung und Reifung
Reifeprozess des Seins in der Welt und des Betroffenseins von ihr. Ergebnisse der
Reifung als Friichte an die Welt weitergeben.

Phase 4 ... Winter — Verwelken, Samenbildung, Saen fiir die Zukunft
Das gesamte Potential der Pflanze, einschliesslich der Fruchtbildung, konzen-
triert sich in der Samenbildung. Der Samen enthilt die Essenz und das zukiinftige
Potential, um eine neue Pflanze derselben Art zu erschaffen, wenn die Bedingun-
gen richtig sind.

Wenn wir die letzte Phase unseres Lebens - den Winter - betrachten, unterscheidet sich die
westliche Sichtweise stark von der 0Ostlichen Perspektive. Die westliche Perspektive be-
schreibt das Verwelken und den Verlust von Lebenskapazitdten. Laslett fasst die letzte Phase
als ein Zeitalter neuer Abhangigkeit und Gebrechlichkeit zusammen. Die 6stliche Wahrneh-
mung sieht diese Lebensphase eher als eine Befreiung von irdischen Bindungen und als einen
Schritt zur Vergeistigung.

In Ubereinstimmung mit der Metapher der Pflanzenentwicklung und einer &stlichen Deu-
tungsweise sieht die Holistische Biografiearbeit diese Lebensphase als einen Prozess des Los-
lassens, des Herankommens an eine Essenz, des Bildens und Teilens von Samen und der Vor-
bereitung auf eine denkbare Zukunft. Die Biografiearbeit und Selbstreflexion in Phase 4 hel-
fen, einen individuellen Lebensweg sinnvoll zu gestalten. Das baut die Widerstandsfahigkeit
auf und tragt somit zur Resilienz und Gesundheit bei.

Aus anthroposophischer Sicht findet ein selbstreflektierender Lebensriickblick statt, der den
Riickblick vorwegnimmt, der im Ubergang vom Leben zum Tod erlebt wird. Deshalb kann er
uns auf eine geistige Existenz zwischen Tod und neuer Geburt vorbereiten. Wir kénnen ihn
als Teil des Mitschopfens betrachten, als unsere Chance, mit Selbsterkenntnis an der Vorbe-

reitung des eigenen Schicksals in der nachsten Inkarnation beizutragen.
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Geburt bis 21. Lebensjahr

Die ersten 21 Lebensjahre — Korperliche Entwicklung

iEreignisse, Fakten: Was war?

Erlebnisse: Was habe ich durch die Ereignisse erlebt?

Titel, Uberschrift fiir dieses Jahrsiebt

2. Jahrsiebt — 8. bis 14. Lebensjahr

Titel, Uberschrift fiir dieses Jahrsiebt

3. Jahrsiebt — 15. bis 21. Lebensjahr

Titel, Uberschrift fiir dieses Jahrsiebt

Selbsterkenntnis und Selbstreflexion — Wendepunkt: Von Erziehung zur Selbst-Erziehung
r & / X i

)

A3

J

l” ‘

Bl
Ll

A

»

4
7|

P L

‘3

Y s

i

AV

b 4






	Biografie Log-Buch
	Willkommen
	Inhalt
	Teil 1: Vorbereitung 5
	Teil 2: Körperliche Entwicklung 13
	Teil 3: Seelische Entwicklung 22
	Teil 4: Ganzheitliche Lebensperspektiven 31
	Teil 5: Geistige Entwicklung 37
	Teil 6: Zusammenhänge entdecken 46
	Teil 7: Transpersonale Entwicklung 51
	Teil 8: Herausforderungen begegnen 60
	Teil 9: Das Leben geht weiter … 64
	Teil 10: Anhang 72

	Vorbereitung

	Teil 1 - Vorbereitung
	Hinweise zur Benutzung dieses Log-Buchs …
	Biografiearbeit
	Was ist Biografiearbeit?
	Die Mutter der Biografiearbeit
	Der Vater der Biografiearbeit

	Erstellung einer Lebenslinie
	Fortsetzung der Lebenslinie
	 Mein Lebensbaum
	Frühe Kindheit
	Beziehungen und Bindungen
	Geburtssignatur
	Arbeitsmethode …


	Selbstreflexion
	Arbeiten mit den Jahrsiebten
	Die Vorgehensweise


	Teil 2 - Körperliche Entwicklung
	Hinweise … 
	Die ersten 21 Lebensjahre
	Das erste Jahrsiebt – Geburt bis 7. Lebensjahr
	Das zweite Jahrsiebt – 8. bis 14. Lebensjahr
	Das dritte Jahrsiebt – 15. bis 21. Lebensjahr

	1. Jahrsiebt – Geburt bis 7. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Geburt …
	Erinnerungen …
	Zuhause …
	Frühe Erziehung …
	Menschen & Orte …
	Gesundheit …
	Verhaltensweisen …

	1. Jahrsiebt – Geburt bis 7. Lebensjahr
	Mond

	2. Jahrsiebt – 8. bis 14. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Schulzeit …
	Familienleben…
	Freundschaften …
	Aktivitäten …
	Besondere Augenblicke …

	2. Jahrsiebt
	8. bis 14. Lebensjahr
	Merkur

	3. Jahrsiebt – 15. bis 21. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Vorbilder …
	Familien/Beziehungen …
	Liebesbeziehungen …
	Lebensperspektiven …
	Berufung …
	Erster Mondknoten …
	Goldene Momente …

	3. Jahrsiebt
	15. bis 21. Lebensjahr
	Venus

	Selbstreflexion

	Teil 3 - Seelische Entwicklung
	Hinweise …
	Die Jahre der Seelenentwicklung – 22. bis 42. Lebensjahr
	Das Vierte Jahrsiebt – 22. bis 28. Lebensjahr
	Das Fünfte Jahrsiebt – 29. bis 35. Lebensjahr
	Das Sechste Jahrsiebt – 36. bis 42. Lebensjahr

	Selbstreflexion
	4. Jahrsiebt – 22. bis 28. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Begegnungen …
	Erkundungen …
	Häuslichkeit …
	Bildung/Berufung …
	Menschen & Orte …
	Aktivitäten …
	Krise der Talente …
	Nullpunkt … 

	4. Jahrsiebt
	22. bis 28. Lebensjahr
	Sonne

	5. Jahrsiebt – 29. bis 35. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Familie …
	Orte & Menschen
	Häuslichkeit …
	Selbsterfahrung…
	Lebenssituationen …
	Christus/Buddha Momente …

	5. Jahrsiebt
	22. bis 28. Lebensjahr
	Sonne

	6. Jahrsiebt – 36. bis 42. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Wertvorstellungen …
	Ziel & Lebenszweck
	Selbstbild …
	Zweiter Mondknoten …
	Goldene Momente …

	6. Jahrsiebt
	36. bis 42. Lebensjahr
	Sonne


	Teil 4 - Ganzheitliche Lebensperspektiven 
	Hinweise …
	Die Bedeutung von Mondknoten in der menschlichen Biografie
	Was sind Mondknoten? Wann treten sie auf?
	Mondknoten
	Ereignisse
	Erlebnisse

	Lebensbegegnungen
	Notizen zu wichtigen Begegnungen im Leben
	Fragen zum Bedenken

	Die wichtigsten Begegnungen im Leben . Titel für das Dargestellte:
	Lebensbegegnungs- oder Beziehungskosmogramm
	Selbstreflexion
	Geistige Entwicklung

	Teil 5 - Geistige Entwicklung
	Hinweise …
	Die Jahre der geistigen Entwicklung – 43. bis 63. Lebensjahr
	Siebtes Jahrsiebt – 43. bis 49. Lebensjahr
	Achtes Jahrsiebt – 50. bis 56. Lebensjahr
	Neuntes Jahrsiebt – 57. bis 63. Lebensjahr

	7. Jahrsiebt – 43. bis 49. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Physischer Körper …
	Neue Lebensimpulse…
	Ein zweiter Frühling …
	Midlife Crisis …
	Beziehungen …
	Führung …
	Erfolge …
	Lebensspanne …
	Stimmt die Richtung oder ist Kurskorrektur angesagt?

	7. Jahrsiebt
	43. bis 49. Lebensjahr
	Mars

	8. Jahrsiebt – 50. bis 56. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Lebenskraft …
	Harmonie …
	Nachfolgeplanung …
	Menschlichkeit …
	Zurückgabe …
	Beschränkungen …
	Dritter Mondknoten …

	8. Jahrsiebt
	50. bis 56. Lebensjahr
	Jupiter

	9. Jahrsiebt – 57. bis 63. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Ruhestand …
	Lebensveränderungen …
	Lebensziel …
	Erfolge…
	Wunschliste …
	Gesundheitsthemen …
	Eigentum …

	9. Jahrsiebt
	57. bis 63. Lebensjahr
	Saturn

	Selbstreflexion
	Zusammenhänge entdecken

	Teil 6 - Zusammenhänge entdecken
	Hinweise…
	Die Darstellung deines Lebensflusses und das Lebenspanorama
	Aufzeichnung deines Lebensweges oder Lebensflusses
	Einführung in das Lebenspanorama

	Wiederholungen, Muster und Verwandlungen im Leben
	Das Aufdecken von Wiederholungen
	Die Zwei-Brücken-Methode
	Lern-Tagebuch
	Wiederholungen
	Metamorphosen

	Jahreszeiten des Lebens
	Wichtige Lebensphasen in verschiedenen Darstellungen
	Jahreszeiten des Lebens als Metapher für Entwicklung & Reifung

	Selbstreflexion

	Teil 7 - Transpersonale Entwicklung
	Hinweise …
	Vorschau …

	Transpersonale Entwicklungsjahre – 64. bis 84. Lebensjahr
	Zehntes Jahrsiebt – 64. bis 70. Lebensjahr
	Elftes Jahrsiebt – 71. bis 77. Lebensjahr
	Zwölftes Jahrsiebt – 78. bis 84. Lebensjahr
	Weitere biographische Überlegungen

	10. Jahrsiebt – 64. bis 70. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Ruhestand …
	Lebensziel …
	Erfolge …
	Wunschliste …
	Hoffnungen und Ängste …
	Gesundheitsthemen …
	Realitätserfahrung und Feuerproben …


	11. Jahrsiebt – 71. bis 77. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Lebenskraft & Gesundheit …
	Werte & Kompromisse …
	Loslassen…
	Optionen …
	Fortgang …
	In Bezug auf Wasserproben …


	12. Jahrsiebt – 78. bis 84. Lebensjahr
	Fragen zu diesem Lebensabschnitt …
	Früchte ernten …
	Saat …
	Ideale …
	Dankbarkeit …
	In Bezug auf Luftproben …
	Zusammenfassung …


	Selbstreflexion

	Teil 8 - Herausforderungen begegnen
	Hinweise …
	Proben, Schwellen und Übergänge im Lebenslauf
	Proben
	Initiation in der heutigen Zeit
	Schwellen oder Übergänge
	Zwei Schwellen – die Innere und die Äussere

	Geistige Reifung durch das Erleben von Feuer-, Wasser- und Luftproben
	Proben als Leitprinzip nach der Mitte der fünfziger Jahre
	Feuerproben
	Wasserproben
	Luftproben

	Die Zusammenfassung der Handlungsstränge 

	Teil 9 - Das Leben geht weiter …
	Hinweise …
	Lebens-Leitbild, ein persönliches "Mission Statement"
	Ein Brief an mein zukünftiges Selbst 
	Biografiearbeit weltweit
	Wie weiter …
	Weiterführende Literatur
	Hilfreiche Webseiten …
	Berufliche Möglichkeiten ...
	Weitere Informationen …
	Log-Buch-Bestellungen …
	Für Rückfragen und Anregungen …

	Die Autoren und Danksagungen
	Karl-Heinz Finke
	Laura Summerfield

	Informationen zu dieser Veröffentlichung

	Teil 10 - Anhang
	Hinweise …
	Die Lebenslinie … 
	… von der Lebenslinie zum Lebensfluss … eine kreative Übersicht deines Lebenslaufes …

	Der Lebensfluss … 
	… der Name des Flusses … 
	Der Lebensfluss … 
	… fliesst weiter…

	Der Lebensfluss … 
	… Elemente meines zukünftigen Lebensweges … 


	Das Lebenspanorama
	Geburt bis 21. Lebensjahr
	22. bis 42. Lebensjahr
	43. bis 63. Lebensjahr
	64. bis 84. Lebensjahr



